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43. Jahrgang.
Theater.

Musik-Akademie.

? -Ä

ZDitnstag ? tit Piraten von Pen;anc«."

Mittwock Patience."

Och er n Wechsel.

Preise wie gewöhnlich. S-N

Kord's G^crn-Kaus.
E. Graham, ?unserim Fritz/'

? I Haivkin« und John R. Roger» Lustspiel-

Truppe in

. Mein Liebchen
"

?Mein Liebchen "

?Wctn Liebchen."
Lustspiel mit Gesang! Lustspiel niitGesang!

Matineen ?Mittwoch und Tamstag

«in.,-.. ,1?. 50 und 25 Cents.
,7!» ttl»

K.'ttY'S

Diese W-che jeden Nb?nd. Dienstag und Freitag
Nickmittags

das erschütternde Tenialions- Drama
~u,>g«'chliffcnr Diamanten."

Dan. A. K-llv .Abrains.
Außerdem «in brillante« Darietaten-

und Frcitaz».

Diu»e'-Muse,lu,/^'nM^
Die LlUputer Frl. lennie Qmgleti und K-neral

Totman. die
schewuna.-Sianor ttaleLti und wue dresMe Pogel-

truvve. Georg .liaine, ~der Mann von über dem
Cheine."?Emitl) Wadtn inaltfränkischen Annslrel-
Seenen. ?Tie Lamdens. berühmte Parlor -cenen-
DarsteUer und Conrov. ..die beiden Manner
aus Kalwav." und viele andere neue Attra!nonen.

Keue Anzeigen.

"ChaS. WiUms Li Co.,
Rr. 7», Nord-Howard.Straße,

zwischen Lerington- und Baratogastr.,

Baltimore, Md.

, »adrikanten und Im
-?porteure

chirurgischer

W alle MMildungin

/ ? "'des menschlichen

I Glektristrmaschinen.
WjjM Hörrohre

> z sür Schwerhörige,

V? t! '? Krücken. Schulter«
» » Leibbinven sür Kor-
I U Z / putente,
I Ä ü ' seidener elastischer
I. ?t Strümpse

für angeschwollene und
«WM vlsene Leine.

Ganz besondere Aus-
j merlsamkeit widmen

M ' vir der Fabrikation von
Bruchbändern.

Md'lr Folge der von un»
' V«rbelse«

»we?ilsohn« dieje-
nige «iderer Fahrilate um da» Doppelte übersteigt.

«ehr, al» 10.00« »ruchkranke
wurden von uns in den letzten silns Jahren mit den
»assendsten Bruchbändern versehen. Personen mit den
schwierigst ,u behandelnden Brüchen erhalten durch Mi-

sere Bandagen sosonige Erleichterung.
.

«pezieNe «ppllkations-Bpartement» für Da-
men mit competeuter weiblicher Bedienung.

Unser Lager künstlicher, von den hervorragend.
Ken Glasküi"tlern Europa's angesertigter Menichen-
Augen ist das bedeutendste indieser Stadt.

<D«1.1A1)

Kemden! Kemden! Kemden
S elegante Hemden aus Bestellung

gute sertige Hemden BK.
Ntackthemden und Anabenhemde«
»ller Gröben, im Passen und in Qualität unerreicht.

A d a nt S ,

Nr. 234, West-Baltimore-,
(Nov.2S,«Mtel> nahe Eharlesstraße. 2. Etage.

Gas-Kandetaöer!
«leganteste« Lager! Niedrigste Preise!

Excelsior-Tchieb-Kandelaber,

«a« Lesestände. Schone Oellampen.

Gas^Logs.
«aminaitter. «aminseuerbö-re.
«teiröhren-Arbeit. Gaseinrtchtunz.

ß. Davidson H ß 0.,
?tr. S, Rord ' Liberty, Straße.

«a»bei,öfen. <M!ir,lo-^)

O. H. Berg,
Mitglied der Baltimorer Fondsbörse seit's9

«echset-veäkler seit 1«»«.
gesorgt alle mit diesen Branchen verbundene Geschäst«

(Janl»,lJ) in «r.«». «ermanstraße.

820
Waaren

Hl baar

Kl pro Woche.

<Mitrzl7-Juni2)

Eisen- und Holzbetrieb-Maschineric.
S!r. >«. Vüd «harte»-, Ecke der Sermanstraße.

(MSrzIS.IJ) Baltimore, Wd.

Eemeut,Arbeit für Trottoire,
Höst, >eUer, «tälle u. s. w., u. s. «.

«. «arrell, Sir. »»»«.Nord-Sareh-Straße.
IJutiSS.IJI)

Dextsche Sparbauk v. Baltimore
Rr. T»s, West,Balt!morestr.,

Offen täglich von » bl» » Uhr.
V»nner«az Lbend von > dt» 8 Uhr.

Lus Depositen werden Zinsen bezahlt und dieselben
nur m soliden Stocks und Bond» und ausgesuchten

Präsident! Ltce-Präsid«rt.

John «ritl,
Jodn F. Lennate. Zoh. Alöaugh.
John Brun», «. F. Hiitman«.
»rnst Adolph, - Robert Lange,

lob^Mehrin°"'
<J«Ü4.IJ> «»dert Nie. «other. Schatzmeister.

GlilltVeltznßcuÄ für Alle, die bei uns kaufen.

DaS jüngste und mnthigste derartige Geschäftshaus.

Möbeln, Teppiche, Wachstuch, Nefrigeratsre»,
?Kntfchen, Bettzeug, O e fen usw., Sp iVenvo r h ä n q e.?

Waaren"!'.
?snr HI baar und pro Woehe.?

Nr. 217 und Lst-Valtnnore-, Ecke der CaroUnestraße.
<WSrz24-») .

l-savinZ Openeä mz' konnärv, üttezl mit vvttn ali tde Wosi. mocisrn
uvcl «mplnyinAexpe>"ic!n«?eä. lador, I ein to

cntk «Il Kinds ot in dost st) le, snü
lonssi priocs tvr estiiuktcÄ.

6. 1k AiMMm sl SMS KIM

Printers' Materis!,
<54-1

Bette«! Betten! Bette«!
«priugfeder-, «obhaar- aud HuSk-Matratzeu. Federbette». Sijfe« vud voister,

SSV Vfund Prima-Federn
inQuantitäten von S-, Iy-, IS- und 2g-Punt>sacken bei

Frederiik Walpert <K Comp., Nr. 28, Nord-Gatz-Straße.
ö. Mo«quit?-«anopie» «ine Sv«»ialttitt.?Zufriedenheit garantirt »der da» Seld

(Wiir^.l2Mte)

in Messing, weißem Metall, geschnitztem

sttt, W HolZ- in allen neuesten Dessins.

ff, j l i» » Jory K Comp.,
» A V ! Nr. SV, German-, westlich vou Lightstr.

lSevt,7.l2Mte)

Dent s ch e Tnchhan d l n n g.

Das größte und schönste Assortiment von

Waaren^-
jetzt auf Lager zu den a l le rb i ll i g ft e n Preisen.

Ferdinand Hahn, Nr. 107, West-Valtimore-Straße.
werden besonders ersucht, vorzusprechen. (Sept3o,l2Mte)

Wechsel, Packete, Passagescheine :c.
»'lch bitte alle Zlnfgaben allwöchentlich bis Dienstag Mittag zn

machen, um ungesäumt Besorgung mit jedem DonnerftägS-Dampfer
nach Europa bewerkstelligen zu können.

F. Raine,
Ecke d?r Baltimore-StraSe und Post« Office» Avenue.

Neue Anzeigen.

Umgezogen.

Meine Wcrlstatt ist, wie zuvor, in Nr. l und Z,

Allen'S Alle». ,wiscd«nPrat^.un^Sttle«straKe.^n

Kummer ä- Wecker,
deutsches

Bank- nnd Wechsel - Geschäft,
Nr. 21, Sonth-Straße.

Wechsel- und Creditbriefe auf alle Theile

Post-Auszahlungen
nach allen Theilen Deutschland's.

(Mail2,lJ) AutferUgung von BvNmachttn.

Meine Herren und Damen!
sprossen, Leberflecke, llbenlllisige Hagare und Runzeln

«an Dyck."«r.
Straße, Ekashington, D. C. Xann per-

leme« Falles nebst drei d,-Äniwort

Tagesneuigkeiten.

Richter Pierce in Philadelphia
verwarf gestern das von Elisabeth Fechter,
der Wittwe des verstorbenen Schauspielers
Charles Fechter, gestellte Gesuch um einen
Einhaltsbefehl, um John Stetson an der
Aufführung des Dramas ?M onteChri-
sto" zu verhindern. Bei einem Verhör
stellte es sich heraus, daß Fechter für feine
Dramatifirung des DumaS'fchcu Romans
bezahlt wurde.

InTokio, Japan wurde am 1. März
eine Fischerei-Ausstellung eröffnet.

loh nN.Hu u g er for d, ein ehemali-ges Mitglied des TongresseS, starb gestern
Abend zu Corning, N.-Y.?Frkderick Höht wurde gestern in
Salt-Lake-City, Utah, der im Juli 188» be-
gangenen Ermordung eines Sohnes des
«scherists Turner überführt und zum Tode
verurtheilt. Die Hinrichtung ist auf den l.
Juni festgesetzt.

Robert Heinemann, ein Tabacks-
Händler in Montreal, welcher kürzlich sallir-
te, ist auf geheimnißvolle Weise verschwur,-
den.

Paul Sauber, Schatzmeister vou Ke.
nosha, Wisc., ist v erschwuuden, und es
verlautet, daß er eine beträchtliche Summe
unterschlagen hat.

Ackcgrapyische Depeschen.
ißerichte der ?Associirten Presse für den ?Deutschen

Corresvondenten.")

Eanada's Subventionen für
Ozeandampfer.

Ottowa, Out., 2. April. Mehrere
Direktoren der canadisch-brasilianischeuDam-pferlinie, welcher im verflossenen Jahre eine
Sudsidie von H 50,000 das Jahr gewährt
wurde, betreiben hier die Erhöhung dieser
Subvention, da sich die Linie bis jetzt nicht
renlirt hat. Das ?Privy-Council" wird die
Sache morgen in Erwägung nehmen. Die
brasilianischen Dampfer haben ihre Fahr-
ten einstweilen eingestellt. Außer obiger
Subsidie sind noch zwei andere, tzZO,OOO für
eine cauadifch-französische und HZ4.000 für
eine canadisch-deutsche Linie, gewährt wor-
den, hauptsächlich um die Einwanderung aus
Frankreich und Deutschland Canada zu
sördern. Die brasilianische Linie erbietet
sich nun, jene Linien mit zu überuehmeu,
falls ihr diese Subsidieu verwilligt werden
und ihr gestattet wird, auf der Hi- und Rück-
fahrt amerikanische Häsen anzulaufen.
AuS deS

Congresses.
Stadt Mexiko, 2. April. Der

mexikanische Congreß trat heute zusammen.
Präsident Gonzales erklärt in seiner Jahres-
Botschaft, der Grenzstreit mit Guatemala sei
definitivbeseitigt, und Mexiko erfreue sich der
besten Beziehungen zu allen auswärtigen
Mächten. Der Vertrag mit den Ver. Staa-
ten würde dem Congresse zu geeigneter Zeit
Behufs Ratifizirung unterbreitet werden.
Der Vertrag könne als ein vortheilhafter für
beide Länder betrachtet werden, sei jedoch
noch nicht vom amerikanischen Senate ratifi-
zirt worden. Im Uebrigen enthält die Bot-
schaft ausführliche Mittheilungen über die
finanzielle und wirthfchaftliche Lage des Lan-
des und gratnlirt der Nation zu den in der
Republik herrschenden geordneten, befriedi-
genden Zuständen.
Ein abhanden gekommener Bräu-

tigam.
Philadelphia, 2. April.?Am Sam-

stag Abend kam Geo. H. Clark, Nr. 2738,
Su«quehanna-Avenue,zu seiner in Nr. 2939,
Diamsudstraße, wohnenden 1!» jähr. Braut
Nellie BealeS und sagte zu ihr: »Komm'
mit, Nellie, ich habe schlimme Nachrichten
für uu« Beide!" Das Paar ging mit einan-
der fort, und zwei Stunden später kam Frl.
Beales in größter Aufregung zurück. Sie
sagte: ?Er ist fort!" Dann stürzte sie ohn-
mächtig zu Boden. Es wurde ein Arzt ge-
holt, welcher erklärte, er könne nicht eiufe-
hen, was dem Mädchen fehle. Bis gestern
Abend hatte sie kein Wort gesprochen, und
Clark ist spurlos verschwunden. Das Mäd-

chen sowohl, wie Clark gehöreu geachteten
Familien am
David Davis als Theaterbesitzer.

Bloomingtou, JllS., 2. April.?Ex-
Senator David Davis wird hier ew große«
Theater bauen, das schöner werden soll, wie
alle anderen Theater im Westen.

BaltiMlnc. Md.. DtenM ben 3. Mit 1883.
Ans der Bundeshauptstadt.

Washington, D. C., L. April.?
Der heute erlassen? Ausweis über den
Stand der Nationalschuld ergiebt, daß Letz-
tere im Monat März um H9,344,826.27 ver-
ringert wurde. Der Baarvorrath im Schatz-
amte belies sich auf §315,034,983.46, die

ausstehenden Gold - Certifikate betrugen
§74,9V9,720.die Silber-Ccrtisikates77,«2s,-
331, die ausstehenden Depositen-Certifikate
tz9,715,000, die ausstehenden Refundi-
rungS Certifikate tz384,450, die ausstehen-
den SchatzamtSnoten tz346,681,016, das

ausstehende Kleingeld H7,010,578.31.
Folgende Summen wurden im vergange-

nen Monate gegen Anweisungen vom Schatz-
amte ausgezahlt:

Für Civil-und andere Angelegen-
heiten Hg,??», 962.1 t

Aür ia? Kriegt-Departement 4.11'2,1^4,^2
das Pensions-Büreau 7,!»ÄÜ,S!ZÄ,S"

Tlnnma KA»,!-27,Ut>4.W
Obig? Beträge sind ausschließlich der

Summen, welche zur Verminderung der Na-
tioualschnld oder Tilgung der Zinsen be-
zahlt wurden.

Der lliiterganz de« ?Ashuelot."
Das Flottendepartement hat einen aus-

führlichen, am 28. Februar vom Admiral
Elitz von Hong Kong aus abgeschickten Be-
richt über den Untergang des Kriegsdam-
pfers ?Afhuelot" erhalten. Wie ans den
Mittheilungen des Admirals hervorgeht, er-
eignete sich der Schiffbruch am 27. Febr.,
dem nämlicheu Tage, an welchem der ?Ashue-
lot" vou Amoy abging. lZs herrschte dichter
Nebel, und als das Fahrzeug'gegen 8 Uhr
Abends die Kapelleninsel hinter sich hatte,
wurde Land über dem steuerbordbug gese-
hen. Eh? das Fahrzeug gewendet werden
konnte, hatte es einen Felsenvorsprung getrof-
fen uud ging innerhalb weniger Minuten
unter. Es war unmöglich, irgend Etwas zu
retten, und die Mannschaft, fowie die Offi-
ziere verloren sämmtliche Effekten. Das
Wrack iiegt aufrecht in 16 Faden tiefem
Wasser und wird vom Lieutenant Mahau
nebst 5 Matrosen vom Bundesdampfer »Rich-
mond" bewacht, um die Eingeborenen an
Plünderungsversuchen zu verhindern. Eine
Untersuchung über den Schiffbruch war zur
Zeit, in welcher der Bericht abgeschickt wur-
de, bereits im Gange.

Das zur Zählung der Gelder im Bundes-
schatz und zur Revision der Bücher ernannte
Comite begann gestern sofort nach Kafsen-
schluß nnter Vorsitz nnd Aufsicht des Hülfs-
SchatzsekretärS Upton mit seiner Arbeit, die
wahrscheinlich zwei bis drei Wochen in An-
spruch nehmen wird. Eine Kassenrevision
hat seit 10 Jahren nicht stattgefunden. Die
letzte wurde währeud Spinner'S Termin ge-
macht. Als dieser aus dem Amte schied,
übernahm Hr. New, sein Nachfolger, die
Kassenbestände ungezählt, und seine Bürgen
erklärten sich hiermit einverstanden. Das-
selbe geschah, als Hr. W.iman, der bekannt-
lich schon einmal Bundesschatzmeister war,
Hrn. New im Amte solgte, und wiederum, als
Gufillan Wyman's Nachfolger wurde. Hr.
Wyman war wiederum bereit, auf die Zäh-
lung zu verzichten, doch entschied Schatzmei-
ster Folger, daß eine solche jetzt stattfinden
müsse, da allzu lange Zeit feit der letzten ver-
flossen. Das Comite wird von einer Anzahl
Clerks unterstützt, die aus anderen Departe-
ments kommen. Es werden die alten (ein-
gelösten) Noten im Einlvsungs-Departemeut,
die neu ansgegebenen, noch nicht angegriffe-
nen Scheine iniNeserve-Departement. Bonds,
Gold-uud Silber-Certifikate und alles Hart-
geld gezählt werden. Hr. Upton hat entschie-
den, daß eine wirkliche Zählung stattfinden,
d. h. alle Packete, Rollen und Säcke geöffnet
und die einzelnen Scheine und Münzstücke
nachgezählt werden müssen. Er selbst wird
die vorhandenen Kassenbestände mit den Bü-
chern des Schatzmeisters und den Kassa-Conti
der Kassenrendanten vergleichen und die
eventuelle Richtigkeit durch eigene Unter-
schrift bescheinigen.

Schatzmeister Wyman nnd Hülss-Schatz-
meister Graves traten heute ihre neuen Amts-
pflichten an. Cirka 60 Personen sind mit der
Zählung des Baarvorraths in den Gewölben
des Schatzamts beschäftigt.

Die heutige Steuer - Einnahme betrug
HM.L3O und die Zolleinnahme tz675,969.

Zur Einlösung bestimmte National-Bank-
noten im Betrage von G27V,000 liefen
heute im Schatzamte eiu.

Sekretär Lincoln ist vom Westen zurückge-

kehrt und befand sich heute im Kriegs-De-
partement.

Präsident Arthur wird wahrscheinlich am
Mittwoch nach Florida abreisen uud die Er-
nennung eines neuen Geueralpostmeisters
bis nach seiner Rückkehr verschieben.

Die Regierung von Hawaii hat das Schatz-
amts » Departement ersucht, die Prägung
ihres Silbergeldes in den Bnndes-Münz-
ämtern zu gestatten. Die Applikation wirk
wahrscheinlich bewilligt werden.

Arbeiter-Ansstände.
Shamokin, Penns., 2. April.?Circa

150 Arbeiter der ?Shamokin - Snnbury-
Lewisburger Bahn" sind für eine Erhöhung
ihres Lohnes von tzl.?'« auf §1.50 pro Tag
ausgestanden. Bis setzt haben sich noch nicht
alle Arbeiter derÄahn dem Ausstande ange-
schlossen.

(Später.) Alle Arbeiter der Bahn, im
Ganzen 500, sind jetzt an dem Ausstande be-
theiligt. Man weiß noch nicht, welche Maß-
nahme die Contraktoren ergreifen werden.
Es werden keine Ruhestörungen befürchtet.

April.?l2oo Haus-
Anstreicher stellten heute die Arbeit ein. Sie
verlangen eine Erhöhung ihres Lohnes von
§2.50 auf §3.

New - Have n,Lonn., 2. April. Die
hiesigen Baucoutraktoren haben eingewilligt,
den von den Ziegelsteinmaurern geforderten

Lohn v.n §3.75 pro Tag zu bezahlen uu-
ter der Bedingung, daß die Arbeiter den
Lohn sür eine Stunde verlieren, im Falle sie
am Samstage nur 9 Stunden arbeiten. Die
Ziegelsteinmaurer haben sich hiermit einver-
standen erklärt.

Lynchburg, Virg., 2. April.?Die hie-
sigen Tabackssabrikanten wiesen heute die
ihnen von ihren ausstehenden Arbeitern ge-
machten Compromißvorschläge zurück. In
zwei weiteren Fabriken wurden heute Weiße
anstatt der strikeuden Neger angestellt, und
die Fabrikanten haben Sachverständige von
Auswärts bestellt, um den neuen weißen Ar-
beitern Anleitung zu geben. Die Striker
sind 1200 an der Zahl, und man glaubt, daß
sie Unterstützung von Auswärts erhalten.

Chicago, 2. April. Zwischen 4000
und 5000 Baclsteinmaurer standen heute für
§4 pro Tag aus. Die Arbeit an allen
hauptsächlichen Gebäuden ist eingestellt.

Pittsburg, Pesns., 2. April. Die
hiesigen Cigarrenmacher werden am 1. Mai
ausstehen.

Philadelphia, 2.April.?Die Schuh-
fabrikanten John Mundell >5- Comp, haben
ihren Angestellten eine Lohnreduktion von 10
Prozent angekündigt. Die Arbeiter, 800 an
der Zahl, beschlossen in einer heute abgehal-
tenen Versammlung, die Frage über einen
Ausstand dem SchiedsgerichtS-Comite der
?IvmAlUs ok " anheim zu stellen.
Die ?Puddlers"und ihre Gehülfen im ?Pen-
coYd-Walzwerke" zu West Manayunk haben
die Arbeit eingestellt, weil die Compagnie
den Lohn von §4.25 auf §3.75 pro Tonne
rednziren will. Ueber 200 Arbeiter sind an
dem Ausstände betheiligt.

Bankkrach.
Toledo, 0.. 2. April. Die Bank-

firma C. H. Coy >k Comp., früher die ?Com-
mercial-Nationalbank," hat fuspendirt, und
mau schätzt ihre Passiva aus §lOO,OOO. Die
Firma soll der ?Toledo - Jndianapoliser
Bahn," deren Schatzmeister Hr. Coy ist,
große Vorschüsse gemacht habtn. Die De-
positoren werden dem Vernehmen nach keine
Verluste erleiden.

Der Geldmarkt.
New-Nork, 2. April. Folgendes

sind die Schlußnotirungen: «Geld brachte
7?20 Prozent und schloß zu 12 Prozent.?
Sterling-Wechsel 4.81j 4.81! auf fechszig
Tage, auf Sicht. Bundes-
Obligationen: neue 3-proz. 103j, verlängerte
Fünfer IV2, 4j-proz. 113j und 4-prozentige
119H.?Aktien: Adams' Expreß 127, Cen-
tral-Pacific7ss, Chef, ck Ohio 20z, Erie 36z.
do. Prior. 76, Lake Shore 108, N.-J. Cen-
tral 724, North-Western 134j, do. Prior.
150t, N.-Y. Central 125t, Pittsburg 139j,
Reading 53, Rock-Island 122, Union-Pa-
cific ökj, Western-Union 82t. Unterschatz-
amtS-Bilanz: Hartgeld §126,524,445.93,
Courallt 56.562,966.74.

Dem Galgen entgangen.

Erledigung eine» der interessantesten Erimi-
nalfälle der Sleuzett durch da» Oberbunde»-
gericht. kring, der Mörder Dora Brom-

ser », entgeht der Strafe nach sechs Pro-
zessen und dreimaligem Todesurtbeil.

Washington, 2. April.?Das Ober-
bundesgericht gab heute eine Entscheidung
bezüglich der Appellation des Mörders Chas.
F. Kring ab, welcher in St. Louis wegen
Ermordung Dora Brömser's zum Tode ver-
urtheilt wurde. Das Gericht stieß das Ur-
theil des Missourier Gerichts um, und Kring
geht hierdurch frei aus, nachdem er ein halbes
Dutzend Mal prozessirt und drei Mal zum
Tode v?rurthcilt worden war. Einer der
interessantesten Criminalsälle der Neuzeit ist
hiermit erledigt.

Die Geschichte dieses Mordes und der ver-
schobenen Prozcßvechandlungen, die derselbe
im Gefolge hatte, läßt sich in Kürze, wie
folgt, zusammenfassen: Kring erschoß am 4.
Januar 1875 Frau Dora Browser, deren
Gatte sein Compagnon im Apothekerge-
schäfte war. Im darauf folgenden März-
termin des St. Louiser Criminalgerichtes
wurde von den Großgefchworenen die Anklage
auf Mord im ersten Grade wider ihn erho-
ben. Im Novembertermin, am 21. Dezem-
ber 1875, wurde sein Prozeß begonnen; am
zweiten Tage der Verhandlungen ließ der
Richter dem AnAek»>tgteu, so lange er im
Gerichtrsu.lc ittrwnltc, Handfesseln anlegen,
um die öffentlichen Ankläger und Zeugen vor
den gewaltthätigen Wuthausbrücheu Kriug's
zu schützen, der einen Stuhl erhoben hatte
und damit auf den öffentlichen Ankläger ein-
gedrungen war. Am 27. Dezember gaben
die Geschworenen ihren Wahrspruch ab. wel-
cher Kring des Mordes im ersten Grade
schuldig fand und ihn zum Tode verurtheilte.
Dieses Urtheil wurde vom Obergerichte von
Missouri auf den Grund hin. daß der Richter
kein Recht hatte, Kring fesseln zu lassen, um-
gestoßen, nnd ein neues Prozeßverfahren
angeordnet. Der Fall kam dann noch zwei
Mal vor das St. Louiser Criminalgericht,
und jedesmal konnten sich die Geschworenen
nicht über einen Wahrspruch einigen. Im
November 1879 fand der viert? Prozeß statt.
Kring zog in diesem Prozesse seine bisherige
ans ?nichtschuldig" lautend? Erklärung zu-'
rück nnd bekannte sich des Mordes im zweiten
Grade schuldig. Er wurde zu lebenslängli-
chem Zuchthause verurtheilt, hatte ab?r nur
aus zeim Jahre gerechnet uns reichte deshalb
Berniung gegen das Urtheil ein, welches vom
Appellationsgerichte bestätigt wurde. Am
10. Mai wurde Kring zum fünften Male
prozefsirt und dabei zum Tode verurtheilt.
Dieses Urtheil wurde vom Appellationsge-
richt und Obergericht von Missouri bestätigt.
Die Vollstreckung des Urtheils war auf den
24. Februar 1882 festgesetzt. Es kam aber
nicht soweit, weil das Obergericht einen
Ausschub bewilligte, und zwar auf den Grnnd
hin, daß Kring, nachdem er einmal des
Mordes im zweiten Grade schuldig befunden,
nicht abermals wegen Mordes im ersten
Grade prozefsirt und verurtheilt werden
könne, und Zweitens auf denGrnnd hin, daß
die Verfassung von 1875, welche in einem
solchen Falle emen zweiten Prozeß auf Mord
im ersten Grade gestattet, in der Anwendung
auf den Kring-Fall ein Strafgesetz mit rück-
wirkender Kraft, also nach der Bundesver-
fassung ungültig sei. Daraufhin ward
Kring die Erlaubniß zu einer Berufung an
das Oberbundesgericht ertheilt.

Oberrichter Bradley, sowie die beisitzenden
Richter Bradley, Gray und Matthews waren
mit der heutigen Maßnahme des Oberbundes-
gerichts nicht einverstanden, und die Ent-
scheidung, welche Kring von dem seit sieben
Jahren über ihm schwebend?« Todesurtheile
befreit, wurde nur mit einer Majorität von
einer Stimme abgegeb?n.

Selbstmorde.
Pottsville, Penns., 2. April. Z.

C. Batdorff, ein junger Mensch von 17 Jah-
ren, Sohn eines reichen Bankiers in Tre
mout, brachte sich vorgestern früch durch Er
schießen nm's Leben. Sein Verhältniß zu
einer jungen Dame, welche bei Pine-Grove
wohnt, soll die Ursache seines tragischen
Endes sein.

FortWorth, Texas,2. April.?Mattie
Johnson, ?iu berüchtigtes Frauenzimmer,
deren Liebhaber, der bekannte Spieler John
Morris, von Wm. Rainer, dem Sohne eines
Bundesschatzamtsbeamten, erschossen würbe,
weigerte sich, einen Cirkusreiter, Namens
GibbS, der in sie verliebt war, zu Heirathen.
Gibbs hat in Folge Dessen Laudanum und
Arsenik genommen und ist daran gestorben.

brutaler Mord in Hampton.
Festung Monroe, Virg., 2. April.?

Ein brutaler Mord ward letzten Samstag im
Schankzimmer des Barnes'schen Hotels zu
Hampton, Virg., verübt. Thos. Phillips,
ein geachteter Bürger, wurde, als er auf dem
Heimwege an dem Hotel vorüberging, von
einem Bekannten, Namens P. Joyce, zu ei-
nem Trünke eingeladen. Er lehnt? ab,
willigt? jedoch ein, eine Cigarre anzuneh-
men. Während er vor dem Schenktische stand,
schoß ihm Joyce Plötzlich ohne die geringste
Veranlassung eine Kugel durch s H?rz, steckt?
das Pistol stimm im Sterben liegenden
Opfer in di? Tafch? uud entfloh. Kurze Zeit
später wurde er jedoch verhaftet uud im Ge-
fängnisse untergebracht. Joyce ist als Clerk
in der Soldatenheimath angestellt. Phil-
lips hinterläßt eine Wittwe und 4 Kinder.
Das Gefängniß war während der letzten
Nacht durch eine Wache besetzt, um die aus-
gelachten Bürger an einem etwaigen Ver-
suche, den Mörder zu lynchen, zu verhindern.

Angeblicher Giftmord.
Philadelphia, 2. April. James

G. Morris starb am 4. Februar 1882 und
ein Bruder Frank am 22. Januar dieses
Jahres. James war verheirathet, und nach
seinem Tode bewarb sich Frank um die Hand
seiner Wittwe. James starb, wie man an-
nahm, am Nervenfieber und war zu Gunsten
feinerFrau mit §2OOO bei den ?Ehrenrittern"
versichert, welche Summe die Wittwe ?r-
-hielt; auch Frank gehörte dieser nnd einer
anderen Verbindung an, und aus seinem
Nachlaß soll die Wittwe, zu deren Gunsten
er seine Lebmsversicheruug übertragen hatte,
§3500 erhalten haben. Bor Kurzem nun
machte Simon Morris den Behörden die
Anzeige, seine Schwiegertochter, die Wittw?
von Jam?s, hab? ihm g?siand?n, daß si?
ihren Mann vergiftet habe, und er habe
guten Grund, anzunehmen, daß auch sein
anderer Sohn Frank von ihr ermordet wor-
den sei. Auf Veranlassung des Vaters hat
der tzoroner die Leiche von James aus-
graben und einzelne Theile derselben einem
Experten zur Untersuchung überweisen
lassen, und dieser stellt in geheimnißvoller
Weise außerordentliche Enthüllungen in
Aussicht.

GeheimnißvolleS Verschwinden
zweier Bettern.

New - V'ork, 2. April.?lsaak und Gau-
fchaud (?) Lehmann, elsäfsisch? Israeliten,
welche in Nr. 139, Bowery, eine Rnopffabrik
betrieben, sind nach einander auf geheimuiß-
volle Weife verschwuudeu. Beide sind Ge-
schwisterkikder. Am 21. Februar kam Isaak
plötzlich abhanden, ohn? daß man ?in? Spur
von ihm zu entdecken vermochte. Sein Vet-
ter erklärte sich überzeugt, daß Isaak ermor-
det worden sei, und ergab sich der M?lancho-
lie. Am 26. März verschwand Gauschaud
ebenfalls, nachdem er feine goldene Uhr und
?in?n Bri?f ein?m juugeu Frauenzimmer,
welches seit mehreren Jahren in Diensten der
Firma stand, übergeben hatte. Die Firma
hat eine beträchtliche Summe Geld in der
?Bow?ry-Savings-Bank" uud in d?r ?But-cherS- und DroverS Bank." Die Polizei ist
mit Nachforschungen beschäftigt.

Die feindlichen Apachen.
San Carlos, N.-M., 2. April.?Zwei

Schaaren Chiricahua-Apachen erschienen am
letzten Samstage aus der San Carlos-Reser-
vation. Am Samstage befanden sie sich in-
nerhalb zwei Meilen von dem Agenturgebäu-
de und zogen in der Richtung von Globe
weiter. Couriere wurden nach allen Rich-
tnngeil hin abgeschickt, um die Ansiedler und
Grubenarbeiter zu warnen. Lieutenant Di-
vis brach am Sonntage früh mit einer Com-
pagnie Jnoianerkundschafter und einer An-
zahl Volontäre zur Verfolgung der Apachen
auf und nahm einen derselben gefangen.
DaS G?rücht über ein zwischen San Carlos
und Chiricahua stattgefundenes Gefecht ist
unbegründet. Truppen sind zu Benfon,
Wilcox und Separ siationirt. Man schätzt
die Zahl der feindlichen Indianer in Arizonaauf höchstens 100 Mann.

Lordsburg, N. M., I. April.?Keine
Nachrichten find vom Capitän Black und sei-
nen Volontären eingelaufen. Man fürchtet,
daß sie von den Apachen in einen Hinterhalt
gelockt uud vernichtet worden sind.

Munizipalwahlen.

Cincinnati, 2. April.?Das Wetter
war heute rauh und unangenehm, jedoch
wurde ein bedeutendes Votum abgegeben.
Drei Tickets waren im FeldS, nämlich das
demokratische, »as republikanische und das
des vorKurzem von Bürgern beider Parteien
gegründeten Reformvereins, welcher Refor-
men in der Munizipal-Verwaltung anstrebt.
Da« letztere Ticket war aus Kandidaten von
demokratischen» wie von republikanischen
Wahlzetteln zusammen gesetzt und machte nur
für das Mayorsamt keine Empfehlung, in-
dem beide Candidaten als gute betrachtet
wurden. Das Reformticket bestand aus süaf
demokratischen und neun republikanischen
Candidaten; für das Amt eines Polizeirich-
ters hatte der Reformverein einen eigenen
Candidaten, einen Demokraten, ausgestellt.
Um 11 Uhr heute Abend war die Zählung
noch in keinem einzigen Bezirke vollendet.
Verschiedene blutige Schlägereien sind vor-
gefallen.

(Später.) Bis jetzt liegen aus 5 von
den liO Bezirken der Stadt vollständige Be-
lichte vor und dieselben ergeben republika-
nische Gewinnst?. NichtamUche vom ?Lin-
coln-Club" gesammelte Berichte deuten an,
daß sich das Votum für die Mayors-Tandi-
dateu Sadler und Stephens ungefähr gleich
steht. Eshelby's Erwählung mit 300()
bis 2000 stimmen Mehrheit wird zugege-
ben.

Cincinuati, 13. April. Berichte
aus einem Dritte! aller Bezirke deuten auf
die Erwählnng Stephens' (Dem.) zum
Mayor und s (Nep.) zum Coutro
leur. Ueber den Rest der Aemter ist man
ncch im Zweifel.

Toledo, 0., 2. April. Der republi-
kanische Mayors-Candioat ist wahrscheinlich
mit einer kleinen Majorität erwählt.

EvanSville. Ind., 2. April.?Gegen-
wärtigen Aussichten zufolge haben die De-
mokraten ihr ganzes Stadtticket uud 4 bis
8 von den 7 Stadtrathsmitgliedern erwählt.

Bridgeport, Conn., 2. April.?John
L. Wessels (Rep.) wurde heute zum Maqor
erwählt. Die Republikaner erwählten fer-
ner den City-Clerk, die Demokraten den
Schatzmeister und den Stadt-Steuereinneh-
mer.

Keokilk, Ja., 2. April.?Geo. D. Rand
tßep.) ist mit 405 Stimmen Majorität zum
Mayor erwählt. Außerdem erwählten die
Republikaner den Marschall, den Assessor
und fünf von den sechs Stadtrathsmitglie-
dern. Die Demokraten erwählten den Re-
corder und ein Stadtrathsmitglied.

Steubeuville, 0., 2. April.?Die
Demokraten haben Hrn. Jas. McTonvillc
zum Mayor erwählt. Die übrigen stadt-
bcamten sind republikanisch.

Bismarck, Dak., 2. April.?Die heu-
tige Mnnizipalwahl endete mit dem Erfolge
aller auf dem ?Bürgerticket" nomiuirten
Candidaten.

lacksonville, Fla., 2. Apr.-Sämmt-
liche demokratische Candidaten für städtische
Aemter sind mit einer durchschnittlichen
Mehrheit von 300 Stimmen erwählt.

East-Sagina w. Mich., 2. April.?
Die Demokraten erwählten hier ihren May-
orü-Candidaten und 3 von den 8 Aldermen.

Cleveland, O.» 2. April. John
H. Farleh (Dem.) wurde heute mit wenig-
stens ÄOOO Stimmen Mehrheit über den Re-
publikaner Geo. W. Gardner zum Maqor
erwählt. Man glaubt, daß das ganze demo-
kratische Ticket erfolgreich ist, und daß die
Demokraten den nächsten Stadtrath contro-
liren werden.

Hartford, Conn., 2. April. ?Das
von Republikanernnominirte ?Bürgerticket"
trug bei der heutigen Mnnizipalwahl den
Sieg über das regelmäßige demokratische
Ticket davon. Der erste Zweig des Stadt-
raths wird aus 10 Republikanern und 0 De-
mokraten, der zweite aus 18 Republikanern
und 14 Demokraten bestehen. Die Republi-
kaner hatten ein Fusionsticket für die städti-
schen Aemter aufgestellt und die gegenwärti-
gen Beamten?zwei Republikaner und zwei
Demokraten auf's Neue nominirt. Der
demokratische CanknS weigerte sich, die zwei
Republikaner zu unterstützen, allein diesel-
ben wurden trotzdem nominirt.

Colnmbus, 0., 2. April. Berichte
aus 17 von den 26 Bezirken der Stadt er-
geben eine Majorität von etwa 400 Stim-
men für den republikanischen Mayors-Can-
didaten Walcott. Der Rest des republikani-
schen Tickets ist wahrscheinlich ebenfalls er-
wählt.

ColumbuS, L., 2. April.?Die Repub-
likaner haben ihre Candidaten in Fostoria,
Lebanon, Van Wert, Galion und London,
0., erwählt, während in Mansfield, Pome-
roy, Newark und Akron ein Theil der Can-
didaten beider Parteien erwählt wurde. In
Chillicotke uud Findlay war das ganze de-
mokratische Ticket erfolgreich.

Staatswahl in Michigan.
Detroit, Mich., 2. April.?lm Staate

Michigan wurden heute zwei Richter de«
Lbergerichts und zwei Regenten der Staats
Universität erwählt. Die Demokraten und
Greenbäckler hatten bekanntlich ein Fusions-
ticket aufgestellt. Die so weit vorliegeuden
Berichte sind noch sehr unvollständig, schei-
nen jedoch anzudeuten, daß die Republikaner
einen Richter und einen Regenten und daß
die Fusionisten den anderen Richter und Re-
genten, erwählt haben. In hiesiger Stadt
wurden sechs Mitglieder des Schulraths er-
wählt, uud alle sechs demokratischen Candi-
daten waren erfolgreich.

Stcw-Aorker Nachrichten.
New - Aork, 2. April.?David Kidney,

überführt, einen als Boten in Diensten einer
Bank stehenden Knaben auf der Straße be-
raubt zu haben, wurde heute zu M Jahren
Zuchthaus verurtheilt.

Der Prozeß gegen Geo. W. Conkling
wegen Ermordung Wilbur H. Haverstick's
ist auf nächsten Freitag festgesetzt worden.

Richard C. Bnllard, der am Samstage
verhaftete Bigamist und Schwindler, erschien
heute vor Gericht, bekannte sich des Dieb-
stahls schuldig und wurde zu fünf Jahren
Zuchthaus verurtheilt.

John A. Rooney, Küster der römisch-
katholischen St. Paulus-Kirche zu Brooklyn,
ist seit dem 28. März verschwunden. Sams-
tag Abend brachte ein Expreßwagen ein
Packet nach dessen Haus, in welchem Roo-
ney's Frau seine Mütze und seinen Rock fand.
Ein Mann, Namens Wm. A. Hogan, hatte
das Packet von Philadelphia geschickt. Dieser
will Mütze und Rock auf seiner Fahrt nach
Philadelphia im Depot zu Hunter s Point
gesunden haben. In der Rocktasche fand er
Rooney'S Adresse. Die Polizei sucht nun
diesen Hogan.

P. T. Barnum, die Cirkuseigenthü-
mer Hutchinson Bailey. sowie James El-
liott, Vater der Kiuder, deren Bicykle-Vor-
stellungen die Aufmerksamkeit der ?Kinder-
Schutz-Gesellschaft" auf sich lenkten, wurden
heute auf Veranlassung jener Gesellschaft
verhaftet. Im Polizeigerichte wurden sämmt-
liche Verhaftete unter jeH3OO Bürgschaft ge-
stellt, nnd Hr. Barnum leistete Cautiou für
Alle. Im Laufe des Nachmittages gaben die
Kinder eine Privat - Vorstellung vor etwa
400 Gästen, darunter Richter Brady und

O'Byrne und
viele Aerzte. Die Letzteren waren einstim-
mig der Ansicht, daß die Bewegung den Kin-
dern Nichts schade, sondern ihnen sogar ge-
sund sei.

Gouverneur Cleveland hat die Bill,
wejche den Gas-Compagnie'n gestattet, Elek-
trizität anstatt Gas zur Beleuchtung zu be-
nutzen, mit feinem Veto belegt, weil sie den
Compagnie'» Erlaubniß ertheilt, ihre Drähte
auf Pfählen auszuspannen, während Vorla-
gen in der Schwebe find, welche Telegraphen-
und Telephon-Gesellschaften zwingen sollen,
ihre Drähte unterirdisch zu legen. Im
Staatssenate wurde die Botschaft auf den
Tisch gelegt.

Peter Heckmann wurde bekanntlich vor
einigen Tagen zur Zahlung von tzlo,ooo
Schadenersatz an Katir Junker vcrurtheilt,
weil er dieselbe verführt hatte. Er leugnete
auf dem Zeugenstaude, jemals geschlechtlichen
Umgang mit der Klägerin gehabt zu haben,
gab jedoch später ihre Verführung zu. Heute
Abend wurde er wegen Meineid» verhaftet
und hat die beste Aussicht auf mehrjährige

Zuchtha«Shast.

Markle's Spritztour.

«en Pitt»burzer Paplerfabrlkanten ln Ein-
kostspielige ?Spree."

Pittsburg, 2. April.?Capitän C. P.
Markle, welcher durch feine Flucht und die
Wegnahme aller flüssigen Fonds den Bänke
rett der Firma C. P. Markleck Söhne ver-
ursacht hatte, wurde, wie bereits mitgetheilt,
in Cincinnati nach energischer Verfolgung
festgenommen. Kurz nach der Ankündigung
des Falliments machte sich der Advokat Jas.
H. Reed nach dem Westen auf, um den
Flüchtigen zu fuchen. Er entdeckte den Ver-
bricher mit Hülse eines Geheimpolizisten im
?Planters' Honse" zu St. Louis. Unter den
Gesetzen des Siaates Missouri konnte er nicht
verhaftet werden; allein er wußte Das nicht
und reiste nach Cincinnati, wo er im ?Bur-
nct-House" logirte. Re?d folgte ihm und
telegraphirte Hrn. Lippincolt herbei. Als
Markle mit dem Letzteren consrontirt wurde,
leugnete er, Geld zu haben. Später jedoch

flüsterte er einem Geheimpolizisten zu, er
würde ihm §2OO geben, wenn er feine Frei-
heit bewirke. Daraus hin wurde er unter-
sucht, und man fand bei ihm §5OOO in Re-
gierungSbonds und §24,000 baar. Ein Theil
des Geldes befand sich in seinen Stiefeln,
der Rest in seiner Tasche. Als man sein klei-
nes Notizbuch öfsnete, protestirte er dagegen
und meinte, daß es Privatnotizen enthalte,
die nicht untersucht werden diirf-n. Nun
wurde es erst recht untersucht, und fand
darin fechs Tausend Dollar-Nottu. Er ließ
sich dann h?rbei, das Geld abzutreten, und
ans die Verpflichtung hin, nach Pittsbnrg zu
kommen und auf die Klag? zu antworten,
wurde er entlassen. Nach den Büchern hätte
er §40,000 mitgenommen, was er jedoch in
Abrede stellt. Was aus den übrigen §lO,-
VOO geworden ist, weiß man nicht. Er ist
seither nicht nach Pittsburg zurückgekehrt,
und man glaubt, er werde nicht kommen.
Seine Frau ist nach Cincinnati gereist, um
sich feiner anzunehmen. Es heißt, daß die
Bestohleucn, nachdem sie baS Geld wieder
haben, ihn nicht weiter verfolgen werden.
Ob es sich hier um die unsinnige Handlung
eines Betrunkeneu handelt oder ob ein Ver-
brechen beabsichtigt war, weiß man nicht,
jedoch erklärt 'Markle selbst, er sei seil seiner
Enisernung aus Pittsburg fast sortwähreud
betrunken gewesen. Hr. Liypincott, der As-
signatar, scheint geneigt zu sein, den Mantel
der christlichen Lrebe über das Verbuchen zu
decken.

Bahnunfälle.
St. Louis, 2. April. Ein um 6.17

beute früh hier fälliger Zug der "?Jrou-
Mountain-Bahn" wurde zu Bushberg, 25
Meileu von hier, durch ein über Nacht von
einer Felswand auf die Bahn gestürzt?s,
mehrere Tonnen wiegendes Felsstück teil-
weise aus dem Geleise geschleudert, und die
Lokomotiv? stürzt? von der Bahnböschung
hinab in den Fluß. Vokomotivsührer Mc-
Govern und sein Heizer, welche herabiprau-
geu, erlitten schwere Verletzungen, während
die Passagiere mit dem Schrecken davon
kamen.

Cleveland, 0., 2. April. John Le-

onhard und John Murphy, Beide aus Sa-
lem, 0., stiegen heute früh zu Alliauce-Juuk-
tion vou einem Zuge und wurden gleich da-
rauf von einem aus entgegen gesetzter Rich-
tung kommenden Zuge überfahren und ge-
tödtet.

Brände.
Whitehall, N. ?)., 2. April. ?We-

ston's Hotel" zu Keene, Essex - Couuty,'
brannte am Samstag 'Nachmittag nieder.

Verlust §6OOO. .

Bridgetou, Me.» 2. April. Der
Dampfer ?Mouut Pleafaut" wurde heute,
früh hier durch Feu?r zerstört. Verlust §12,-
000.

Hartford, Conn., 2. April.?Di? Spin-
n?r?i der ?Gastonbury-Mannfacturiug-Co."
zu Süd - Gastoubury wurde durch ein heute
früh ausgebrochenes Feuer theilweise einge-
äschert. Man schätzt den Verlust auf §25,-
000 bis §40,000.

Elaud, Wisc., 2. April. Ein heute
Abend hier ausgebrochenes Fener äscherte
mehrere Gebäude ein und zerstörte Bauholz
im Werthe von §50,000.

Chattauooga, Tenn., 2. April.
Eine Hobelmühle zu Fleming, Ala., ging

während der vergangenen Nacht in Flammen
auf. Verlust §20,000.

Eine Pnlvermuhle in die Luft
geflogen.

Hartford, Conn., 2. April. Eine
Pulvcrmühl? zu Hazardville, in welcher sich
400 Pfund Pulver befanden, flog heute Nach-
mittag in die Luft. Die Explosion fchlen-
derte ein 4000 Pfund wiegendes Rad eine
große Strecke weit weg. Hätte sich die Ex-

plosion zehn Minuten später ereignet, so
würden mehrere Arbeiter um'S Leben gekom-

men sein. Der Verlust beträgt §2OOO.

Viehmärkte.
Chicago, 2. April. Die Znsuhr

von Schweinen belies sich h?ute aus 8000,
Stück, Versendung 1800; die Preise variir-
teu zwischen §5.00 und §3.lo.?Rindvieh:
Zufuhr 5000, Versendung 1000; Verkäufe
zu §2.70 bis §7.ls.?Schaafe: Zufuhr 4000,
Verfendung 1500; Herläuft zu §3.25 bis

St. LouiS, 2. April. Rindvieh:
Zufuhr 1400, Verfcuduug 800; Verläufe zu
§3.50 bis §7.00.-Schweine: Znfuhr 1900,
Versendung 1600; Verkäufe zu §7.20 bis
§7.7s.?Schaafe: Zusuhr 450, VersendiVg
3100, Verkäufe zu §3.75 bis §6.75.

East - Liberty, Penn!., 2. April.

Rindvieh: Zufuhr 1197; Verkäufe zu
bis §7.2s.?Schweine: Zusuhr 5635;-Ver-
käufe zu §7.50 bis §B.2o.?Schaafe: Zusuhr
6900; Verkäufe zu §3.75 bis §6.50.

W e st-Philadelphia, den 2. April.
Rindvieh: Verkälts? 2400 Stück prima

7< ?7K, gut? 7?7 t, mittlerer 6z-6), schlechte
5Z ?6t. ?Schaafe: Verkäufe 19,000, prima
7t ?7Z' gute 6j?7, mittlerer sz?6z,
schlechte 4Z-?s!.?Lämmer: §4?§B.?Kälber
7?B^.?Schweine: Verkäufe 3800, prima
11 z?llt, gute 11?11 t, mittlere 10t?10z.

BuropüLsche Kaöelöericht!.
Wien, ?. April. Die ?Neue Freie

Presse" meld?t, die Zahl der auf dem Scu-
tarisee vonMontenegrtuern ermordeten Mi-
tglieder des Castrati-Stammes habe 25 be-
tragen anstatt 4, wie ursprünglich gemeldet

'wurde.
Proklamation der Nihilisten. ?Nirc Vorberei-

tungen sür die Lrö»i>ng»-Ecceinonie'n.
London, 3. April.?P?t?rSburg?r Nach-

richt?u der ?Daily NewS" ergeben, daß die
evolutionär? Partei eine Proklamation er-
lassen hat, welche verkündet, daß ihre Vor-
bereitungen für ihre gelegentlich der Krö-
nung des Czareu beabsichtigten Maßnahmen
vollendet feien. Der Erfolg sei gesichert,und
alle Personen, welchen Leiv und Leben lieb
seien,sollten sich während derKrönungS-Cere-
monie'n nicht in di? Nähe des Czaren wa
gen. Zum Schlüsse erklärt die Proklamation,
die Nihilisten würden noch einen Schlag sür
die Freiheit Rußland s sühren. Die Prr-
klamation ist in rothe» Buchstaben gedruckt
und vsn einem rothen Rande umgeben.

Paris, 2. April.? In hiesigen militäri-
schen Kreisen herrscht die Ansicht, daß Gene-
ral Campenon nächstens dem General Thi-
bandin im Amte des Kriegsministers nach-
folgen wird.

Louise Michel im Gefängnisse.
Paris, 2. April. Louise Michel ist im

Gefängnisse St. Lazare. Sie dars ke nen
Besuch annehmen. Viele Personen li.'ßen
sich anmelden, wurden aber zurückgewiesen;
sogar ihrem Anwalte gestattet? man nicht,
mit ihr zu sprechen. Sonst wird sie gut be-
handelt.
Mordangriss aus den italienischen Abgeurdne-

»en Corcapielltr.

Rom, 2. April. Fünf Männer, welche
eines Mordangriffes auf den sozialistischen
Abgeordneten Coccapieller angeklagt sind,
werden zur Zeit hier prozessirt. Der Rädels-
führer in dem Mordansalle heißt Fognetti.
Er ist ein Bruder des Mannes, welcher un-
ter der päpstlichen Regierung hingerichtet
wurde, weil er eine Explosion in der Serri-
stori-Kaserne verursachte.

Liverpool, 2. April.?Unbekannte Per-
sonen drangen gestern in einen Regierungs-
Zollspeicher an der Springerstraße em, schlu-
gen vielen mit Spirituosen gefüllten Fässern
den Boden ein und ließen den Inhalt aus-
laufen. Mau glaubt, daß Dies ge'chah, um
da« Gebäude in Brand zu stecken, daß die
Thäter jedoch durch irgend eine Ursache an
der Ausführung ihrer Absicht verhir.dertwur-
den. Der entstandene Schaden beträgt etwa
11000.

London, 2. April. In Folge der täg-
lich von RegiernngSbeamten uud anderen
hochstehenden Personen empfangenen Briefe,
welcke mit Mord, Todtschlag und Zerstörung
von Regiernngsgebänden drohen, werden die
bereits eingeleiteten Vorsichtsmaßregeln ge-
gen die Ausführung dieser Drohungen bei-
behalten und durch neue ergänzt. Dies ist
besonders in London der Fall. Die Gas-
werke werden jetzt täglich und nächtlich auf's
Schärfste bewacht. Das KriegSministeriuin
läßt gegenwärtig Experimente mit Spreng-

stoffen vornehmen und die verschiedenen Sor-
ten analysiren in der Hoffnung, durch um-
fassendere Kenntnisse über das Wesen, die
Fabrikation und den Gebrauch der Spreng-
stoffe ein Mittel zu erlangen, durch welches
die Absichten der Verschwörer vereitelt wer-
den können.

London, 2. April. Parirell erklärte
heute Abend im Unterhaus?, der in den fran-
zösischen Journalen veröffentlichte Bericht
über eine zwischen ihm und O'Kelly stattqe-
fundene Unterredung sei im Wesentlichen
richtig. In diesem Berichte wurde mitge-
theilt, Parnell und O'öteUy hätten erklärt,
daß die britische Regierung die Initiative
bezüglich des jiiiniaiuhawer Vertrags >"grns
und Hrn. Parnell die ersten Annähe
machte, während sich Letzterer noch un Ge-
fängnisse befand. Die Behaupwng Kord
CarZiugford, daß Parnell selbst die ersten
Annäherungen gemacht habe, sei mibe
gründet.

Gladsionc erhob sich, nachdem Parnell
seine Erklärung beendet hatte, und jagte,
Lord Carlingsord's Angabe beruhe auf
Wahrheit. Er (Gladstone) müsse sich jedoch
abermals weigern, ein Untersuchiiugs-Co-
mite bezüglich der Angelegenheit zu er-
nennen.

London, 2. April. Die ?St. JameS-
Gazette" veröffentlicht einen anonymen
Brief, welcher einem der Redakteure des
Blat'.eS zuging und welcher behauptet,
die Fenier zur Zeit alleu hauptsächlichen Per-
sonen, die der irischen Nationalpartei im
Wege sieben, Packete mit Leinwand, welche
von den Blattern infizirt sind, per Post über-
schickeu.

Allerlei au» Zrland.
Dublin, 2. April.?Berichte aus Lime-

rick ergeben, daß die dortige Extra-Polizei-
macht in Folge der ruhigeren Zustände auf
Rath des Richters Clissord L'oyd wesentlich
vermindert worden ist.-Trci Constabler aus
Balla sind nach Amerika geschickt worden,
um aus Hynes und Fahey zu fahnden, welche
im Verdacht stehen, einen gewissen Feerick
im Juni 1880 ermordet zu haben. Während
der vergangenen Woche wurden 26 Personen
in Balllnrobe als Mitschuldige an dem Ver-
brechen verhaftet.

Die Wohn.uug eines Eutibesitzers, Na-
mens Dickson, in der Nähe von Limsrick
wurde in vergangener Nacht von einer
Schaar Männer überfallen und geplündert.

Ein Arbeiter, Namens Morgan, ist heute
in Cork wegen angeblicher Betheiligung an
einer Verschwörung verhaftet worden. Ein
wichtiges Dokument, sowie eine Quantität
von einem Stoffe, welcher bei der Herstellung
von Dynamit benutzt wird, wurden bei ihm
vorgefunden.

Eine Hochyeit in Madrid,
Madrid, 2. Ap^il.?Prinz Ludwig Fer-

dinand von Bayern wurde heute in der Ka-
pelle des königlichen Palastes mit der Jnfan-
ta Maria de la Paz getraut. Der Patriarch
von Indien vollzog die Trauung, und der
König, sowie seine Gemahlin sungirten als
Zeugen.

Calcntta, 2. April.?Ein Verein, wel-
cher den Namen ?Xiii<>i>c>!ii> !>u>l
limiim Veten»? Soeiet) " führt, ist hier oc-
ganisirt worden, um die Interessen der Eu-
ropäer und Amerikaner in Indien zu über-
wachen. Die hauptsächlichen Anstrengungen
des Vereins sollen indessen darans gerichtet
sein, das gegenwärtig von allen Europäern
und britischen Unterthanen genossene Recht,
von ihren eigenen Landsleuten Prozessirl zu
w'rden, zu erhalten und die Verwerfung der
Bill zu bewerkstelligen, welche in gewissen
Fällen die Prozessirnng angeklagter Weißer
durch eingeborene Richter gestattet.

Kine Miliio» Trane» gestohlen.
London, 2. Apnl.?Laut einer Depesche

der ?Central-News" aus Brüssel herrscht in
dortigen Geschäftskreisen große Aufregung
in Folge der Entdeckung, daß Herr Van
Damme, ein hervorragender Aktienmakler,
Gelder im Betrage von 1,000,000 Fr., die
ihm anvertraut worden waren, unterschlagen
und durchgebrocht hat. Van Damme befin-
det sich in Haft.

Paris, 2. April. Spätere Nachrichten
über die gestrige Dampfkessel-Explosion zu
St. Dizier ergeben, daß die Zahl der Opfer
noch größer ist, als zuerst mitg?theilt wurde.
ES blieben 31 Menschen todt auf dem Platze,
und nicht weniger, al« 62 wurden verwundet.
Man fürchtet, daß viele der Letzteren ihren
Verletzungen erliegen werden,

Narkt und Börse.
Liverpool, 2. April., 12.50 Nachm.?

Baumwolle: Mittelsorte Oberländer 5 9j16,
do. New-Orleans SH. Die Verkäufe betru-
gen 8000 Ballen, Spekulation und Aus-
fuhr 1000, Zufuhr 42,000, darunter "2,400
amerikanische.

London, 2. April. Ver. Staaten-
Obligationen: 4 vroz. 123, ditto 4j-proz.
116j, do. verlängerte 5-proz. 106H.-A. ck G.
W. 52, do. 2. 16, Eri? 38ß, do. 2. 100,
N.-Z). Central I3oz, Jlls. Central 151,
Penns. Central 64ß, Reading 27i, Ontario-
Western26S, Mexikanische Milwaukee
St. Paul Common 102 j.

Kurze Kabeldepeschen.

Der Wiener Correspondent des Londo-
ner ?Standard" erklärt, Booth's ?Hamlet"
habe nicht nur das anwesende Publikum,
sondern auch die Kritiker befriedigt.

Die Revenüen Großbritannien's wäh-
rend des am 31. März verstrichenen Fiskal-
jahres betrugen und die Aus-
gaben 589,036,000.

Herr Challemet (Gamb?ttist) wurde am
Sonntage im französischen Departement Ar-
dech? zum Senator erwählt. Außer ihm wa-
ren zwei Radikale und ein Monarchist als
Candidaten im Felde.

Vollständige Berichte über die vor-
gestrige Abgeordnetenwahl in Stralsund er-
geben, daß Hr. Samm, der liberale Candi-
das 8173 und Graf von Bchr - Regendank
(Conf.) 7854 Stimmen erhielt.

In Hamburg wird zur Zeit ein Bazar
zum Besten des ?Englisch-Kmcrtkauifchen
Matrofen-Jnstituts" abgehalten. Die Kron-
prinzessin von Teutschland hat verschiedene
Gegenstände geschickt.

Der irische Agitator Wm. Redmond,
welcher sich nach Australien begab, um dort
eine Landliga zu organisiren, schreibt an
Parnell, daß er soweit über alles Erwarten
erfolgreich gewesen sei.

Zwei Tinge in Einem.
ZuverlässigesHaar-Wiederher-

herstelluvgs- und nettes Haar-
To il e t t c n m i t t e l. Fast alle sogenann-
ten Wiedcrherstellungsmittel werden aus Was-
ser, das mit Artikeln, welche das Haar aus-
trocknen und zur Toilette des Haares noch ein
anderes Präparat nöthig machen, vermischt,
angesertigt; aberHance's chemische».Haar-
Wiederderstelluiigsmittel ist eine Vereinigung
von stimulireudem Weingeist und Oel und gibt
ein angenehmes Haar-Toilctlenmittel ab auß?r
seinen wiederherstellenden Eige' chasteu. 6. ,
ist unübertroffen als Erzeuger eines üppigen
Haarwuchses und glänzender Locken und besitzt
die Eigenschaft der Zurücksührung grauen Haa-res zu seiner natürlichen Farbe. Es ist kein
Haarfärbemittel und so einfach, daß es von
Jedermann mit vollkommener Sicherheit ge-
braucht weiden kann. Preis §1 die Flasche,
Zu haben bei S e t h S. Hance, Nr. 10».
West-Baltimore-Straße. X. L. Man ver-
lange Hance' s chemisches Haar-Wiederher-
stellungSmittel und nehme kein anderes. (37-)

IN" Hance's Sassaparille, ein
medizinische Mischung von Hondnraser Sassa-
parilla, Quaiakholz, Lletteuwurzel, Sassafras,
Jod-Kali u. s. w. In diesem Präparate wird
man eine der besten UmstimmungS- und Rei-
Nigungs-Mlschungen, die dem Publikum vor.
liegen, finden. Es ist in Ouartflaschen geiüllt
und eines der billigsten, wie der besten Präpa-
rate mit Sassaparilla als Hauptgrundlage, die
je dem Publikum osserirt worden. Wer >e a«
Rheumatismus, Leberbeschwerden, Rose, Haur-
krankheiten des Blutes u. s. w. leidet, sollte
dieses Mittel wenigstens probiren. Preis §l

die Flasche. Bei Seth S. Hance, Nr.
108, West-Baltimore-Straß?, zu haben. (Z»-)

AhsoiutSky pure.

r?Z Priiparat crgitbt j» lkickt«, flockige heiße Brödch»
oder so schmacknvLe« seine? Backwerk. Sedittl

bv?«n Folgen schwerer unverdaulicher Nahrung qenos«
sen werde». Bei alle» Grocers, nur in BiechbUchsn»

?Royal Baking-Powder Co., New-Hork,

HWUWKI.

«RvtlüuL vitlicmt, l.kkoiU'!"

UWMM
Zur Heilung vou

Husten, Erkältungen, Athem-
Beschwerden und allen HalS-,

Luftröhren« und L»n-

genleiden, welche zur
Schwindsucht

führen.

Dieses untrügliche Heilmittel besteht a«>
dem Honig des weißen Andor»-Strauche»
in chemischer Verbindung mit Theer-Bal-
sam, der aus dem Lebenssäfte de« Wald-
baumes Balsam-Tanne gezogen wird, oder
mit (Zile-ul-Balsam.

Wer da« Mittel gebraucht hat, sagt, daß
Ilulv's Honcv vs IlorolikuM »uck l'ar bet
allen Leiden der AthmungSvrgane wunder-
bar heilsam, nnd daß seine Wirkung eine
ungewöhnlich schnelle ist. Es enthält Nicht«,
da« den Magen stören könnte; auch hat ei
einen außerordentlich angenehmen Ge-

schmack.

Kindern gewähren seine lindernden
Eigenschaften, wenn dieselben an Bräune
und Keuchhusten leiden, großen Nutzen.

Preis Lv Cents und tzl die Flasche;
die größten Flaschen sind die billigstes.

Bei allen Apothekern zo
haben.

C. N. Crittenton,
alleiniger Eigenthümer,

Nr. lIS, Fulton-Straße, New-s)ork.

Pike's Zahnweh. Tropfen kuri-
renltn einer Minute.

Glenn's Schwefel - Seife,

das berühmte HautheilungS« uud
Schönheitsmittel-

Man hüte sich vor nich.snutzigezi
Nachahmungen!

Niederlage Nr. 115, FultomTtraße^New-Por?^^

HiN « Haar- und Bart Zärbunatmittel
SU Ecni». (Do.Di.j

"s Si-lkilmatismilSdilch. >

W (Teutsch und Enzlisch.)

W rufet Alles u.das Beste behaltet
M Lungen-Buch.

niarlen? Man a>.resntt: tiermuii 1 lii
»titute, Stil pjne tztreet, dit. «».

ichere Heilung drr Fallsucht.
«Teutsch und Enzlisch.» .

det die deutsche Heilansialt in S? Louis » or t o-
srel Wr 2sCeutS, oder deren Werlhin P-slmarken,
eine Äbbanclunz über ein neues Hei^rersahren,
von tieiem sürckterluten s,'eiren befreit wurden,
nacktem sie verqci'-ns bei den besten und beruhmle-
steu Äersien Hülse gesucht hatten.

lu^I!Iul>»'-1 l!ns>tre^t»

Taube nnd Schwerhörige!
D (Teutsch und Enzlisch.)

ffien ist erschienen: Die einzige
grüntUche, schneite und sichere Heilung

von Taubheit und Hartbo!l.ilc>t, mit »blrelche»
besck>irorenen Zeugnissen cedeiller.

s cken nüskH zu sein, versenden wir das Buch gegen
Einsendung von N L-»t», cder deiui W«nh in
Postmarken, .

als deutscher Lvrache Adressire:
SSI klu« stre»t,

Bt. Zlo.

Der Deutsche CorrejPl-«»e»^
u. SonntagSblütt,

F. Aatne» Eigenthümer und Redakte-l«
der Baltimortflr. und V -O. tlv«.

Prell

Antigen wtrdtn soivoh' in Mi.
in uiziis-dti- spracht vublivrt.

M. 80.


